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Teil 1

Einführung

A. Einleitung

I. Problemdarstellung und Zielsetzung

Das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG) löst bei den normierten
lauterkeitsrechtlichen Verstößen die dafür vorgesehenen Rechtsfolgen aus, während
es bis vor Einführung des neuen § 9Abs. 2 UWGkeine individuellen Regelungen für
die parallelen vertragsrechtlichen Folgen für jene Rechtsgeschäfte traf, die zwischen
dem unlauter Handelnden und einem Verbraucher geschlossen wurden. Diesbe-
züglich kann nach einhelliger Meinung zwar auf die allgemeinen Vorschriften des
Zivilrechts zurückgegriffen werden.1 Damit ist allerdings noch nicht die Frage ge-
klärt, welche dieser Vorschriften in welchen konkreten Fällen überhaupt einschlägig
sind und ob sie diesbezüglich auch die erwünschten Rechtsfolgen mit sich bringen.
Insbesondere ist damit noch nicht gesagt, ob es sich bei dem individuellen Lauter-
keitsschutz nach den allgemeinen Vorschriften und dem kollektiven Rechtsschutz
nach dem UWG um zwei unabhängige nebeneinander bestehende Rechtssysteme
handelt, die keinen gegenseitigen Einfluss aufeinander ausüben, oder ob es sich
eigentlich um zwei ineinandergreifende Zahnräder handelt, die bewusst aufeinander
abgestimmt sind und sich hierbei gegebenenfalls ergänzen oder in Teilen über-
schneiden, und welche (unterschiedlichen) Schutzzwecke hierbei verfolgt werden.
Hierfür ist es erforderlich herauszuarbeiten, in welchem Verhältnis das Lauter-
keitsrecht zum bürgerlichen Recht steht und inwiefern eine Unterscheidung nach der
individuellen Situation des Verbrauchers und den kollektiven Interessen des Ver-
braucherschutzes allgemein vorgenommen werden muss. In diesem Zusammenhang
ist eine der Kernfragen, ob das System des UWG auf das System des BGB (bewusst)
abgestimmt ist, in welchen lauterkeitsrechtlichen Konstellationen für den Verbrau-
cher individuelle Rechtsbehelfe greifen und in welchen Fällen solche nicht zur
Verfügung stehen und ob der individuelle Rechtsschutz von Verbrauchern bei irre-
führenden Handlungen nach derzeitiger Lage zureichend ist. Auch ist im Rahmen
des Verhältnisses der beiden Rechtssysteme danach zu fragen, ob die Wertungen des
Lauterkeitsrechts bereits bei der Auslegung der einzelnen Tatbestandsmerkmale der
bürgerrechtlichen Rechtsbehelfe berücksichtigt werden können oder vielleicht sogar
berücksichtigt werden müssen.

1 Vgl. u. a. Brönneke/Tavakoli, in: Fezer/Büscher/Obergfell, UWG, Band 1, S 19, Rz. 21.



Hierbei interessieren vorwiegend die allgemeinen Unterschiede und Gemein-
samkeiten der Täuschung nach den zivilrechtlichen Vorschriften der arglistigen
Täuschung gemäß § 123 Abs. 1 Alt. 1 BGB und der culpa in contrahendo (c. i. c.) auf
der einen Seite und der Irreführung gemäß den §§ 5, 5aUWG imLauterkeitsrecht auf
der anderen Seite, da Erstere die zentralen vertraglichen Rechtsbehelfe für Täu-
schungen im BGB sind und irreführende Handlungen nach §§ 5, 5a UWG für die
Verbraucher die relevantesten und „ärgerlichsten“ unlauteren Handlungen darstel-
len; hat doch jeder schon einmal einen Kaufvertrag aufgrund einer irreführenden
Werbeaussage abgeschlossen, nur um sich später über das Fehlen der bestimmten
beworbenen Eigenschaft oder allgemein des vermeintlichenWerbeinhalts zu ärgern.
Hierfür ist eine ausführliche Auseinandersetzung mit den jeweiligen Tatbeständen
erforderlich, um solche Fälle irreführender Handlungen gegenüber Verbrauchern
herauszukristallisieren, die sich in das vertragsrechtliche System des individuellen
Rechtsschutzes einfügen lassen, und solche, bei denen eventuell noch Schutzlücken
bestehen. Bezüglich Letzterer ist dann zu ermitteln, wo mögliche tatbestandliche
Modifikationen weiterhelfen können. Zudem bestehen im Bereich der Irreführung in
Bezug auf Produkteigenschaften oft Berührungspunkte zu den kaufrechtlichen
Gewährleistungsvorschriften der §§ 434 ff. BGB, da irreführend beworbene Pro-
dukte oftmals mangelhaft sind. Hier stellt sich dann die Frage, ob das Gewährleis-
tungsrecht in seinem Anwendungsbereich einen ausreichenden Rechtsschutz bei
irreführenden Handlungen gegenüber Verbrauchern gewährleisten kann.

Es ist an dieser Stelle klarzustellen, dass, selbst wenn die Auswirkungen für den
einzelnen Verbraucher in den konkreten Fällen banal und zu vernachlässigen er-
scheinen, gleichzeitig eine genaue Untersuchung an dieser Stelle notwendig ist, da
die Auswirkungen für jemanden anderen wiederum einschneidend wirken können
und mit Blick auf die Masse der Fälle und die damit erreichten Verbraucher sowie in
Bezug auf das Funktionieren eines ordentlichenWettbewerbs in der Gesamtheit doch
erheblich sind.

Irreführungen bzw. Täuschungen gehen in vielen Fällen nicht direkt von dem
eigenen Vertragspartner aus, sondern der Verbraucher wird durch die irreführende
Werbung des Herstellers oder eines anderenDritten getäuscht. Hier stellt sich dann in
erster Linie die Frage, inwiefern der Verbraucher gegen seinen eigenen Vertrags-
partner vorzugehen vermag und inwieweit eine Zurechnung der irreführenden
Werbung durch den Dritten ermöglicht werden kann. Darüber hinaus interessiert es,
welche unmittelbaren Ansprüche nach den noch zu untersuchenden individuellen
Rechtsbehelfen gegen den irreführend werbenden Dritten bestehen können und
welche rechtsgeschäftlichen Beziehungen durch die allgemeine, breit gestreute
(irreführende) Werbung begründet werden. Auch wird der in die Irre geführte Ver-
braucher in vielen Fällen nur den Vertragsschluss an sich bereuen, darüber hinaus
aber keinen tatsächlichen bzw. rechnerischen Vermögensschaden erlitten haben. In
diesem Kontext gilt es dann den generellen Anwendungsbereich des neu einge-
führten § 9 Abs. 2 UWG herauszuarbeiten und diesen speziell in Beziehung zu dem
bereits bestehenden und hier zu untersuchenden (vor-)vertraglichen Rechtsschutz zu
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setzen, um erstmals seine ergänzendeWirkung aufzeigen zu können. Hierbei ist auch
danach zu fragen, ob die Schaffung eines solchen Individualanspruchs im UWG
wegen der schon bestehenden Rechtsbehelfe im bürgerlichen Recht überhaupt
notwendig gewesen wäre.

II. Forschungsstand

Die hier dargestellte Thematik wird bereits seit mehreren Jahrzehnten in Literatur
und Praxis ausführlich diskutiert, weshalb es nicht an Versuchen gefehlt hat, einen
systematischen Zusammenhang zwischen dem Lauterkeitsrecht und dem Vertrags-
recht aufzuzeigen oder einzelne vertragsrechtliche Rechtsbehelfe zu durchleuchten,
die bei unlauteren Handlungen zu individuellen Ansprüchen von Verbrauchern
führen können.2 In den meisten Fällen finden sich hierzu allerdings nur allgemeine
Ausführungen in Bezug auf das generelle Verhältnis und die Überschneidungen,
wobei jedoch ein Gang in die Tiefe vermisst wird. Oft fehlt es auch an einer aus-
führlichen Auseinandersetzung mit der einschlägigen Rechtsprechung, unter ande-
rem in Hinsicht auf den Vermögensschaden im Rahmen der c. i. c. oder die unmit-
telbare Haftung nach § 311 Abs. 3 BGB. Darüber hinaus besteht bis heute keine
anschauliche und praxisrelevante Darstellung von übergeordneten Fallgruppen, in
denen die einzelnen lauterkeitsrechtlich relevanten Rechtsbehelfe regelmäßig an-
wendbar sind. Insbesondere sind bisher noch keine ausführlichen Untersuchungen
unternommen worden, die anhand einer umfänglichen Herausarbeitung von ein-
prägsamen Fallkonstellationen plakativ das für die Arglistanfechtung im Bereich
unlauterer Handlungen bestehende Potenzial dargestellt haben. Auch bestehen bis
heute keine geordnete Darstellung und kein damit verbundener umfassender Ansatz,
der nach den verschiedenen Anknüpfungspunkten an die Irreführung bzw. Täu-
schung unterscheidet und die jeweiligen Unterschiede im (vor-)vertraglichen zi-
vilrechtlichen Rechtsschutz kategorisiert herausgearbeitet hat. In diesem Zusam-
menhang ist es auch noch nicht gelungen oder versucht worden, den verbleibenden
kollektiven Anwendungsbereich des UWG, also dessen originären Anwendungs-
bereich im Kontext des individuellen Rechtsschutzes, zumindest in den Grundsätzen
darzustellen.

Zudem stammen viele der hierzu erschienenen Werke noch aus der Zeit vor der
UWG-Novelle 2015,3 also vor der richtlinienkonformen Umsetzung der UGP-

2 Vgl. hierzu u.a. die Habilitationsschrift von Leistner, Richtiger Vertrag und lauterer
Wettbewerb sowie die Dissertationsschriften von Alexander, Vertrag und unlauterer Wettbe-
werb, S. Lorenz, Der Schutz vor dem unerwünschten Vertrag und Lehmann, Vertragsanbah-
nung durch Werbung.

3 Zweites Gesetz zur Änderung des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb vom
10. Dezember 2015, abrufbar unter: BGBl. I 2015, S. 2158.
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